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26 
2017 

für die 41. KW 

Fr. 13. Oktober 2017 

Gesamtauflage: 26.597 

Was ist zu tun: 

 Futterkontrolle 

 Varroakontrolle 

 Vorbereitung der Winterbe-
handlung 

 Schutz vor Schädlingen 

Letzte Arbeiten - Kontrolle der 
Futterversorgung 

Deggendorf (eh) In der Regel sind 
ab Mitte Oktober die Futtertröge 
oder Futtereimer bereits entfernt, 
die Völker sind ausreichend mit 
Futter versorgt. Nachfütterungen 
mit Flüssigfutter sollten nur noch 
ausnahmsweise – dann direkt am 
Bienensitz - erfolgen. Besser ist es 
bei Bedarf überschüssige Futter-
waben von gut versorgten Völkern 
in das eine oder andere bedürftige 
Volk einzuhängen. Bei frühem 
Blühbeginn und entsprechend gu-
ter Witterung können im Herbst an 
manchen Standorten mit Zwi-
schenfrüchten wie Phacelia und 
Senf oder nach einer ergiebigen 
Tracht z.B. aus dem „indischen“ 
Springkraut oder aus einer Räube-
rei die Waben so voll getragen 
worden sein, dass die Bienen in 
der Wintertraube auf vollen Futter-
flächen sitzen müssten.  
Im Fall von zu viel Futter in allen 
Waben entfernen wir am Rand 
volle Futterwaben (überwintern 
diese kühl und trocken), rücken 
den Wabenblock in der Mitte aus-
einander und hängen je nach 
Volkstärke wenigstens 2 Leerwa-
ben (ehemalige Brutwaben) in der 
Mitte ein. Wenn dies früh genug 

noch in einer warmen Wetterphase 
gemacht wird, können normale 
Bienenvölker auch noch im Okto-
ber durch Umtragen von Vorräten 
aus den vollen Waben das Winter-
futter ausreichend und gleichmä-
ßig auf alle inneren Waben vertei-
len und so für genügend leere Zel-
len im Wintersitz sorgen.  
 

Umweiseln von Völkern 
Wirtschaftsvölker mit älteren Köni-
ginnen oder unbefriedigende Völ-
ker kann man nach der Einfütte-
rung, im September und Oktober 
noch ohne Probleme umweiseln. 
Voraussetzung ist natürlich, dass 
man noch zusätzliche Königinnen 
am Stand hat.  
Ein Beispiel für eine einfache Me-
thode zur späten Umweiselung:  
Bis zum Herbst werden die letzten 
begatteten Königinnen in einigen 
wenigen Mehrwabenkästchen be-
lassen. An einem warmen Herbst-
tag entfernt man die alte Königin 
aus dem Wirtschaftsvolk, wartet 
noch etwa 2 Stunden die Wei-
selunruhe des Volkes ab, setzt 
dann das unten geöffnete Begat-
tungskästchen mit samt der ge-
zeichneten neuen Königin auf das 
geöffnete Spundloch (Futterloch 
im Deckel) oder auf ein etwa 

faustgroßes Loch in der Folie und 
gibt eine Leerzarge mit Deckel 
darüber. Bei warmer Witterung 
vollzieht sich die Vereinigung in 
der Regel innerhalb kurzer Zeit 
ohne Probleme. 
Ein kalter Wintersitz ist besser als 
ein feuchter Sitz der Winterbienen. 
Früher empfahl man ein offenes 
Abzug-Loch im Beutendeckel, 
über das die Feuchtigkeit aus der 
Beute mit der Zugluft entweichen 
kann. Heute können wir die Bo-
deneinlage / Windel aus dem Git-
terboden dauerhaft ziehen und so 
für eine trocken-kalte Überwinte-
rung sorgen, die feuchte Luft kann 
gut raus, die Gefahr der Schim-
melbildung an den Rand-Waben 
wird deutlich reduziert. Mit diesem 
„Kaltsetzen der Völker“ - spätes-
tens dann wenn die ersten Nacht-
fröste auftreten -  können wir auch 

Am Bienenstand Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 17. November 2017 
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versuchen die Völker vom weite-
ren Brüten abzuhalten.  
 
Varroa-Befall kontrollieren und 
Winterbehandlung vorbereiten 

Die Überprüfung des natürlichen 
Abfalls der Varroamilben mit dem 
Gitterboden ist auch im Oktober 
einfach durch Ziehen der eingeleg-
ten Bodeneinlage (frühestens 12 
Tage nach der letzten AS-
Behandlung) durchführbar. Bei 
einem natürlichen Milbenabfall von 
mehr als 0,5 Milben pro Tag ist in 
jedem Fall eine Winterbehandlung 
(im brutfreien Zustand) durchzu-
führen. Imker, die im Winter be-
reits bei der Überprüfung auf Brut-
freiheit bzw. zur Winterbehandlung 
eine Sprühbehandlung mit Milch-
säure 15% ad. us. vet einsetzen 
wollen, sollten im Oktober bei der 
letzten kurzen Kontrolle der Völker 
aus jeder Zarge jeweils eine 
Randwabe entnehmen und alle 
Waben auf der Auflageschiene 
bewegen, so dass die Verkittung 
gelockert ist. Die so entstandene 
leere Wabengasse erleichtert dann 
später bei der Sprüh-Behandlung 
das Verschieben und das scho-
nende Ziehen der Waben aus der 
Wintertraube ganz entscheidend.  
Damit auch eine Träufelbehand-
lung im Winter gut funktioniert, 
sollten im Oktober noch vorhande-
ne Wachsbrücken zwischen den 
Waben entfernt werden.  
 

Schutz vor Mäusen 
Die Zuwanderung von Mäusen an 
die Wohnbereiche in Dörfern und 
Städten hat bereits im September 
wieder begonnen. Für Spitzmäuse 
und Feldmäuse sind Bienenstände 
am Waldrand oder in der Flur ein 
sehr attraktiver Überwinterungs-
platz. Feld- und Hausmäuse nut-
zen jede Gelegenheit und können 
ein Nest in einem unbenutzten 
Wabenbezirk bauen und dann das 
Volk in der Wintertraube erheblich 
stören! Unruhe, vermehrte Fut-
teraufnahme und Ruhr im be-
troffenen Bienenvolk und eine 
massive Verschmutzung von Beu-
te und Waben können die Folge 

sein. Dort wo sie vorkommen be-
suchen die deutlich kleineren 
Spitzmäuse Bienenvölker sehr 
gerne, um sich mit Bienen vom 
Rand der Wintertraube eine nach-
haltige gute Nahrung zu beschaf-
fen. Durch rechtzeitiges Anbringen 
von Fluglochkeilen mit 6mm Höhe 
der Öffnung oder durch Anbringen 
eines punktgeschweißten Drahtgit-
ters (6mm Maschenweite) vor das 
Flugloch können diese ungebete-
nen Gäste in der kalten Jahreszeit 
problemlos ausgesperrt werden. 
 

Weitere Vorsorgemaßnahmen 
Zum Schutz vor Meisen und 
Spechten kann vor die Flugfront 
ein grobmaschiges Kunststoff-Netz 
gespannt werden; mitunter werden 
dazu auch Gepäck-Netze für die 
Ladungssicherung bei PKW-
Anhängern verwendet.  
Gegen Schäden durch Waschbä-
ren, die in der Nähe zu Bienen-
ständen in den vergangenen Jah-
ren häufiger vorkommen, hilft ein 
sehr gut abgedichtetes / vollstän-
dig geschlossenes Bienenhaus 
oder eine gute Versicherung. Mit-
unter hilft auch nur ein Wechsel 
des Standortes. Am Bienenstand 
sollten im Wind klappernde Teile 
sowie schlagende Äste entfernt 
werden damit während der Winter-
ruhe keine anhaltenden Erschütte-
rungen bei Bienenvölkern verur-
sacht werden können. Bei vielen 
Imkern sind die Bienenvölker in 
diesem Jahr in einem guten bis 
sehr guten Zustand. Der Winter 
kann kommen und die Vorberei-
tungen für die Honigvermarktung 
bis Weihnachten haben begonnen. 
Die Preise für Honig sind weiterhin 
gut und stabil. Die Teilnahme an 
einem der noch in verschiedenen 
Regionen angebotenen Honigkur-
se und Wachskurse wird im Hin-
blick auf die Erzeugung bester 
Produkt-Qualitäten generell und 
speziell auch für die Herstellung 
von qualitativ hochwertigen Bie-
nenwachskerzen sehr empfohlen. 
 
 
 

Kontakt zum Autor:    
 
Erhard Härtl 
Fachberater für Bienenzucht in 
Niederbayern 
Fachzentrum Bienen an der Baye-
rischen Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau mit Dienstsitz am 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in Deggendorf 
Tel.: 0991/208-159. 
 
 

Hinweise 

Ausbildungsplatz für Tierwirt oder 

Tierwirtin Fachrichtung Imkerei 

Im Fachzentrum Bienen der Bayeri-

schen Landesanstalt für Weinbau und 

Gartenbau in Veitshöchheim ist zum 

01.09.2018 eine Ausbildungsstelle im 

Ausbildungsberuf Tierwirt/-in der 

Fachrichtung Imkerei zu besetzen. 

Vorausgesetzt wird der erfolgreiche 

Abschluss des Berufsgrundschuljah-

res Agrarwirtschaft. Alternativ möglich 

ist die Vorlage einer bestandenen 

Erstausbildung bzw. des Fachabitur 

oder Abitur. Erste Erfahrungen in der 

praktischen Imkerei sind erwünscht. 

Nähere Informationen zu dieser Stelle 
finden Sie auf unserer Internetseite 
(www.lwg.bayern.de, Rubrik Personal 
bzw. Bienen  Bildung  Berufsaus-
bildung) oder unter Tel. 0931/9801-
352. 
 
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
31.10.2017 an die Personalstelle der 
LWG, An der Steige 15, 97209 Veits-
höchheim oder per Email  
Ausbildung@lwg.bayern.de . 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.lwg.bayern.de/
mailto:Ausbildung@lwg.bayern.de


Bienen@Imkerei 

 

 

Bienen@Imkerei Seite 3 von 3 
 

Veranstaltungshinweise 
Lehrgang 

Thema: Kerzen aus Bienenwachs 
Datum: Freitag, 27. Oktober 2017 
Zeit: 09:00 bis 16:30 Uhr 
Ort: DLR Westerwald-Osteifel, Fach-
zentrum Bienen und Imkerei, Im Ban-
nen 38, 56727 Mayen 
Veranstalter: Fachzentrum Bienen 
und Imkerei 
Referent/in: Herr v. d. Bongard 
Kosten: 35,00 EUR 
Neben Wachs- und Dochtkunde wer-
den verschiedene Techniken zum 
Gießen, Ziehen und Drehen von Ker-
zen demonstriert und praktisch geübt. 
Dochte, Bienenwachs und Zubehör 
können beim Kursleiter erworben 
werden. 
Schriftliche Anmeldungen bis 
19.10.2017:  
poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de  
 

 
Apisticus-Tag 2018 

10. – 11. Februar 2018 
Nähere Informationen und ein vorläu-

figes Programm sind unter 
www.apisticus-tag.de einzusehen. 

 

Bestellungen für den  
Apis Kalender 2018! 

4,90 € je Kalender 
Mengenrabatt ab 10 Exemplare.  
 
Die Kalender werden jetzt geliefert. 
Nutzen Sie den Kalender für ein Kun-
dengeschenk oder für die Familie. Der 
Kalender wird von Imkern für Imker 
gemacht.  
 
Weitere Details unter:  
http://www.apis-ev.de/  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenaufruf 
 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 
Spenden an Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 

 
 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

http://tsis.fli.bund.de 
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
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